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Der Beobachtungsturm
Er dient nicht militärischen Zwecken, sondern
ist erbaut worden zur Beobachtung der
Schwimmvögel im Gwattlischenmoos am
Thunersee, das im Oktober 1939 als Natur-
denkmal und Reservat erklärt worden ist.

f/n now-oeazz poste d'o&seroation. La gzzantz'té
de pa/mipèdes et d'écAassiers gzzz' nicLent azz

Gwatt/zrc^ezzwoor szzr /e /ac de 77>ozzne a /azt
décréter cet endroit réseroe nationa/e. t/ne
tozzr y a été érzgée, tozzr gzzi ne répond par à

/zns mz/itaires, znaz'r ornit/;o/ogiz7«er.

Bei den Schweiz. Wehrsportvorftthrungen in Lausanne
Der ehemalige König von Spanien, Alfons XIII., erhält Feuer vom
Herrn Oberstkorpskommandanten Lardelli. Links der Stadtpräsi-
dent von Lausanne, M. Addor.

«Daigne Fotre A/a/esté/» Le co/one/ commandant de corps Larde/ii
a//zzme /a cigarette de /'ex-sozz-oerain d'Fspagne A/pLonre XL// /e-
z/zze/, ainsi gzze son ooisin de gazzc/ze, M. zlddor, syndz'c de Lazzranzze,
assistait azzx /ozzrnées mi/itaires dzz /er corps d'armée. 1-2126
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Jedermann redt Schwyzersproch
Mit dem Ziel, schweizerische Bühnenwerke von nationaler Bedeu-

tung, volkstümlicher Art und künstlerischer Haltung durch schwei-
zerische Berufs- und Volksschauspieler aufführen zu lassen, ist in
Zürich die Schweizer Theater-Gilde als eine Besucher-Organisation
ins Leben gerufen worden. Oskar Eberle übertrug für eine der
ersten Vorstellungen dieser Theater-Gilde im Corsotheater das alte
Spiel von «Jedermann» aus der Holfmannthalschen Sprache ins
Schwyzerische. Bild: Jedermann (Johannes Steiner) vernimmt
während eines Gastmahls Gottes Stimme. Neben ihm seine Ge-
liebte, das Meie Theresli, dargestellt von Margrit Winter.

«/edermamz» en szzisse a//emand. X Zzzrz'cÄ -oient de se cozzstzdzzer zzne

gzzz/de dzz tLédtre. L'zzn de ses Fzzts est de monter des spectac/es de
-oa/ezzr en /ezzr donnant zzn cacLet artistigzze et zzn caractère propre-
ment szzisse. Cette gzzi/de, gzzi compte parzni ses membres /'étonnant
mettezzr en scène gzz'est AL Oscar £/>er/e, /ait acfzze/Zement jozzer azz

Corso /e «r/edermazzn», d'L/o//mannst£a/. On ooit ici dans zzne scène
de /a pièce; /edermann (/oLannes Steiner) et sa /zancée (Afargrit
IFinterJ.

Schweizerische Tonkiinstler in Biel
Fern vom Konzertpodium und allen Instrumenten zeigt sich hier
das bekannte Pianisten-Brüderpaar Emil und Walter Frey zu-
sammen mit der trefflichen Cembalistin Sylvia Kind beim dies-
jährigen Tonkünstlerfest in Biel.

Trois des participants à /a /été des musiciens szzisses <?zzi cette année
se dérozz/a à tienne. Les pianistes £mi/ et IFa/ter Frey et /a c/atze-
ciniste Sy/oia Kind.

Der Schweizer Messe
in Lugano

kommt in diesem Jahre,
da die wirtschaftliche
Selbstbehauptung unse-
res Landes eine wichtige
Rolle spielt, infolge ih-
res vorwiegend land-
wirtschaftlichen Charak-
ters erhöhte Bedeutung
zu. Das Winzerfest am
Eröffnungstage bildete
einen festlichen und
wohlgelungenen Auftakt
zur Messe. Bild: Eine
kleine Pantomime im
Umzug beim Winzerfest.

P/zzs gzze jamaz's z7 est
accordé de /'importance
à /a Foire annzze//e de
Lzzgano. Cette /oire a
dé/>zzté dans /a Z>onne
Lzzmezzr par «ne /été des
vendanges et des panto-
mimes szzr /a piazza.
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Früh übt sich
Dreieinhalb Jahre alt ist der kleine Knirps; es ist der hoffnungsvolle Sprößling des Genfer

Kunstturners Brühlmann, und es müßte wohl sonderbar zugehen, wenn er es nidtt einst seinem

Vater gleichtun wird.

TV/ père, te/ /i/s, pewt-on Zuen dire ici. Ce ;e«ne prodige de 3% ^ ^ re;eton d«

cé/è&re gymnaste genevois #r«/dmann.

Eine prftchtige
JLevacle

ausgeführt von einem
Pferd, das nicht durch die
Hohe Schule gegangen
ist, sondern als ganz ge-
wohnliches Zugpferd in
einer Feldbatterie dient.

C/ne Z>e//e /evade, pas
très c/assi<?«e sans
do«te, mais /e tring/ot
a d« cran et po«r «n
Z>o«rin de Batterie son
cfceva/ se comporte très
Zmnora/dement.

Ein kühner
Sprung

Der Fox «Asti» ist durch
seine Kunststücke bei
den Gästen von Lugano
wohlbekannt. Von der
Schulter seines auf der
Hotelterrasse stehenden
Herrn springt er aus
zirka 10 Meter Höhe in
den Luganersee.

£/n drö/e de to«to«.
«z4sfi» est «ne des cé/é-
Writes de L«gano. De
/'epa«/e de son maitre
insta//é s«r «ne ter-
rasse de /'Adte/ domi-
nant /e /ac de JO mètres,
i/ s'é/ance par p/aisir
dans /es /Zots.
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Japanischer Offiziersnachwuchs
Es sind Kadetten, die kurz vor ihrer Ernennung zum Offizier stehen und dann als junge Leutnants zu ihren Einheiten an die Front abgehen.
Diese Einheiten können an der Orenze von Mandschukuo oder irgendwo in China oder jetzt auch in Französisch-Indochina stehen, denn
auch dort hat Japan in der Stadt Haiphong jetzt Fuß gefaßt. Vielleicht geschah es lediglich, um die Zufuhr von Kriegsmaterial nach dem
China Tschiang Kai-Scheks zu unterbinden, vielleicht aber gehören diese Truppenlandungen schon zu einem großen Plan auf weite Sicht,
der die blühende französische Kolonie Indochina für Japan annektieren will.

Caëe/s yapoaa/s. £>ea?a/a //s seroa/ ëreve/ës //ea/eaaa/s, a/Yec/és à aae aa/Yé coa?,6azYaa/e ea C/?/'ae oa er? /ar/oc/r/ae. /avopaaa/ /e /a/Y ^ae
7c/?/aap' Aa/-C/?e/r ë/a/Y /-av/Ya/Y/ë ea ara?es par /7ac/oc/?/ae, /es /V/'ppoas, pro/>Yaa/ r/e /a c/ë/a/Ye ofe /a £raace ea £arope, oa/ recea?a?ea/ pr/'s
p/er/ c/aas ce//e co/oa/'e e/ occapé /e por/ d"//a/p/?oap'. Ce a'es/ pea/-é/re /à pa'aa prë/ex/e


	...

